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Grundsprache Altind. Griechisch Lateinisch Gotisch

gliar— ,wann sein, ghar-ma— ffep-p.öc formus varm-s
glühen' altb. garema— fernere

angln— ,Schlange' alii— 6&lt;f’.-q,eyj-q anguis —

Gleich dem Griechischen, Lateinischen, Keltischen und
Gotischen, welche den Unterschied der beiden Guttural-Reihen
lt, g, gli und k, g, gh aufgegeben haben, zeigt auch manchmal
das Letto-Slavische das Zusammenfallen beider Reihen;, der
Umstand jedoch, dass Slavisch und Litauisch hierin selten zu
sammenstimmen, belehrt uns, dass diese Erscheinung, in welcher
Griechisch, Lateinisch, Keltisch und Gotisch Zusammentreffen,
auf dem Gebiete jeder einzelnen der beiden Sprachen unab
hängig sich entwickelt haben muss.

Die betreffenden (von Fick gesammelten) Fälle sind:
Grundsprache Altind.

aJe man— , Stein' ahnan-

Iculcrus ,gehorchen' suisrüs

Litauisch Altslavisch

ahmen— kamen—

klausyti sluchü
svaJcura—,Schwiegervater' sva&amp;ura = svasura- szeszuras svekru

paltu— ,Vieh'
gan ,geboren werden'

mi.gli ,Wasser lassen'

ghansa ,Gans‘

altpr. peltu— pisu
gan gim-ti

,geboren werden'
gen-tis ,Verwandter'

zen-tas ,Schwiegersohn' zeti

mili migla migla
(dem Slav.
entlehnt)

liäsa zqsis gosi
Merkwürdig sind auch lit. geltas ,gelb' und zalias ,grün'

= altslav. zlutü und zelenü, insofern ghar darin als gliar und ghar
erscheint. 1

1 Gleichwie Litauisch und Slavisch wegen dieser sporadischen Nicht-Ueber-

einstimmung in Betreff von Je, &lt;} gli nicht von einander gerissen werden
dürfen, ebenso darf man wegen ^"7. (keal) = altindisch tjiv, altbaktr. yiv
(neup. ziv), hp/rl/ (erelc) = altind. rai/as, (bekanel) = altind.
hliang das Armenische nicht von den (iranischen Sprachen losreissen.
Belcanel kann übrigens ein denominatives Verbum sein, das sich an altind.
hlLang a anschliesst; für seine Beziehung auf eränisches Sprachgut ist
überdiess das Fehlen des r nach hh (hlLag = hhvag) massgebend. Alle

diese Fälle betreffen altes g. Nachdem etymologisch


